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A«We BebiaslmLWe«.
Der Ausruf des Landsturms ist in seiner Wirkung nicht

auf den Tag des Inkrafttretens der Verordnung beschränkt,
sondern behält seine Gültigkeit für die ganze Dauer des
Krieges . Aus diesem Grunde ist in dem Erlasie vom 24.
7. 15 Nr . 1781/7 . 15 C 1 allgemein zum Ausdruck gebracht,
daß durch den Aufruf die ganze jüngste Jcchresklasse des 1.
Aufgebots betroffen wird , soweit die aufgerufenen das 17.
Lebensjahr bereits vollendet haben oder sobald sie dies Le¬
bensjahr vollenden . Hiernach findet der Erlaß vom 24. 7.
15 auch ohne weiteres auf die im Jahre 1899 und später
Geborenen Anwendung , sofern sie ins landsturmpflichtige
Alter getreten sind.

Berlin,  den 10. Februar 1916.
Knegsministerium.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Vorstehenden Aufruf ersuche ich wiederholt in orts¬

üblicher Weise bekannt machen zu lassen. — Die Gemeinde¬
behörden haben zu kontrollieren , ob die Landsturmpflich-
tiaen ihrer Meldepflicht Nachkommen. Ueber jede erfolgte
Meldung ist mir zwecks Vervollständigung der Landsturm-
rollen Bericht zu erstatten.

St . Goarshausen, den 19. Februar 1916.
Der Zivilvorfitzende der Ersatzkommissiov.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

»«rsöhriariWiimiiß«
zu der Bekanntmachung vom 9 . Dezember 1915 betr . Ent¬
eignung , Ablieferung und Einziehung der durch die Ver¬
ordnung M . 325 , 7. 15. K. R. A. bezw. M . 325 e. 7. 15.
K. R . A. beschlagnahmten Gegenstände vom 16. Nov . 1915.

lLahnsteiner Tageblatt Nr . 284.)
Auf Grund des 8 9 der vorstehenden Bekanntmachung

werden für den Kreis St . Goarshausen hiermit folgende
Ausführungsbestimmungen erlassen:8i.

Welche Gegenstände von der Verordnung betroffen wer¬
den, ist aus der obenerwähnten Bekanntmachung ersichtlich.
Tie meisten Gegenstände der Klassen A . 1. B . 1. sind in der
Anmerkung zu der Bekanntmachung alphabetisch aufge¬
führt . Aus der Anmerkung wird hervorgehoben , daß ent-
egen früherer Mitteilungen auch Eimer aller Art , Kaffee-
retter , Kuchenbrettchen, Litermaße , Lotmaße , Servierbret-

tcr , auch solche von Tee- und Kaffeegarnituren und von
Rauchservicen, Servierplatten und Tabletten aus Kupfer,
Messing und Reinnickel beschlagnahmt und meldepflichtig
sind und daher enteignet und abgeliefert werden müssen.

Unter „Messing" sind auch andere Kupferlegierungen
zu verstehen, wie z. B. Rotguß , Tomback und Bronze.

Gegenstände aus Reinnickel werden nur dann enteignet,
wenn sie mit dem Stempel „Reimrickel" oder mit der Ab¬
kürzung R . N. versehen sind. Dies bezieht sich jedoch nicht
auf die in der Klasse B Ziffer 2 des § 2 der Verord¬
nung genannten Einsätze fürKocheinrichtungen usw. Diese,
die in der Hauptsache nur in Anstaltsküchen und dergl . Vor¬
kommen, sind aus einer Legierung hergestellt, welche mehr
als 90 Proz . Nickel enthält , fallen also unter die Bekannt¬
machung und müssen enteignet werden , auch wenn sie den
Stempel „Reinnickel" oder die Abkürzung „R . N." nicht
tragen.

Bei den Gegenständen , welche den Stempel „Reinnickel"
oder die Abkürzung „R . N." tragen , ist zu beachten, daß
diese nicht immer vollständig aus Reinnickel bestehen, son¬
dern mit Griffen , Deckeln, Ringen oder dergl. versehen sind,
welche aus minderwertigen Nickellegierungen oder aus nik-
kelplattiertem Eisenblech bestehen. In solchen Fällen wer¬
den nm die Preise für Nickel„mit Beschlägen" vergütet.

Die bisher benutzten Wasserbehälter und Herdwaffer-
schisse bestanden in der Regel aus Kupfer und vernickeltem
Messing, nur in seltenen Ausnahmefällen aus einem nicht
beschlagnahmten Metall mit dünnem Nickel- oder Emaille¬
überzug. In der Regel gehören sie daher zu den Gegen¬
ständen die enteignet sind.

Wasserbehälter , Herdwasserschiffe, Wärmeflaschen und
dergl. sind in der Regel im Innern mit Blei ansgegossen,
das nicht mitbezahlt wird . Diese Bleiausgüffe sind äußer¬

lich nicht erkennbar , sondern nur durch Abklopfen mit einem
schwachen Hammer festzustellen. Die mit Blei ausgegossene
Stelle (meistens der Boden ) klingt dumpf und schlägt sich
härter an>. Bei Wasterschiffen, ferner vollkommen geschloffe¬
nen Wasserbehältern und Waschkeffeln sind häufig im In¬
nern eiserne Kränze eingenietet , welche teilweise sogar mit
schwachem Kupferblech überzogen sind. In solchen Fällen
werden nur die Preise für Kupfer , Messing oder Nickel„mit
Beschlägen" vergütet . Badeöfen , Boiler und dergl . haben
vielfach am Boden, erstere beim Durchgang des Rauchrohrs
starke Bleiaufgüsse . Die vorherige Entfernung der Bleiauf¬
güsse seitens der Ablieferer ist wünschenswert. Das Blei
bleibt unbezahlt.

-Die Preise für Metalle „ohne Beschläge" werden nur
bezahlt, wenn sämtliche Beschläge, also auch die eisernen
Kränze im Innern von dem Gegenstand vorher entfernt
sind, ohne daß der Gegenstand hierdurch so verändert
wurde , daß er nur mit großer Mühe und großen Kosten wie¬
der gebrauchsfähig gemacht werden kann.

Gegenstände , wie Wafferbehälter, 'Herdwasserschiffcbnd
dergl. bestehen — wie bereits vermerkt — in der Regel im

^Unterteil aus Kupfer und im Oberteil aus verwickeltem
Messing. In solchen Fällen wird der Berechnung stets nur
Messing zugrunde gelegt. Wenn ein Gegenstand teils aus
Nickel, teils aus Messing besteht, wird der Berechnung stets
nur Meffing , und wenn ein Gegenstand teils aus Nickel,
teils aus Kupfer besteht, stets nur Kupfer zugrunde gelegt.

§ 2 .
Sollten Zweifel darüber bestehen, ob Gegenstände unter

die Verordnung fallen , so ist schriftlich unter der ?ldreffe
„an den Kreisausfchuß zu St .' Goarshausen " Entscheidung
herbeizuführen . Gesuche um Befreiung gemäß § 4 der vor¬
stehenden Bekanntmachung sind sofort an den Kreisausschuß
zu St . Goarshausen einzureichen. Ueber den Anwag wird
evtl, nach Anhörung sachverständiger Stellen entschieden
werden.

Befreiung von der Beschlagnahme oder Enteignung
kann nicht um deswegen erfolgen , weil Ersatz noch nicht be¬
schafft ist oder nicht rechtzeitig beschafft werden kann. Es ist
selbstverständlich, daß in der jetzigen Zeit Ersatz nur von
solchen Gegenständen beschafft werden soll, die unbedingt
gebraucht werden.

Nur von den unter Klaffe B Ziffer 2 des § 2 der Ver¬
ordnung fallenden Gegenständen kann in äußerst dringen¬
den Fällen bis zu ein Drittel der Ablieferimg zunächst und
zwar über den 31. März 1916 hinaus freigelaffen werden.
In einem, bei dem Kreisausschuß zu St . Goarshausen ein-
znreichenden Antrag ist genau anzugeberr und n-achzuweisen,
wieviel derartiger Gegenstände in dem bew. Betriebe vor¬
handen sind, wann der Ersatz bestellt ist , wann der Ersatz
eintreffen wird und warum die Ablieferung sämtlicher Ge¬
genstände nicht rechtzeitig erfolgen kann. Auch sind die
näheren Tatsachen anzugeben, nachznweisen oder glaubhaft
zu machen, warum der Fall als besonders dringend anzu¬
sehen ist.

§ 3.
Die Herren Bürgermeister des Kreises haben arr Hand

der aus Grund der Verordnung vom 31. Juni 1815 einge-
gangenen Meldungen jedem einzelnen Betroffenen eine An¬
ordnung über die Uebertragung des Eigentums an den Mi¬
litärfiskus nach einem Formular Muster Anlage 1 zuzu¬
stellen. Der Bedarf an diesen Formularen ist sofort bei dem
Kreisausschuß zu St . Goarshausen auznzeigen.

Die Formulare sind auszufüllen , d. h. ist die Wreffe
eiuzutragen und es hat die Zustellung an die Betroffenen
seitens der Herren Bürgermeister bis spätestens zum 18.
März gegen Empfangsbestätigung zu erfolgen.

§4.
Die Ablieferung der enteigneten Gegenstände hat bis

zum 31. März 1916 zu erfolgen . Den Ablieferern ist sei¬
tens der Gemeindebehörde ein Anerkenn tnisschein (nach
dem Muster Anlage 2 ) in blauer Farbe auszustellen, aus
dem das Gewicht, die Art des Metalls , der Uebernahme-
prcis , die genaue Adreffe des Eigentümers und die Zahl¬
stelle hervvrgehen . Dem Betroffenen ist die Anwesenheit
bei der Verwiegung zu gestatten . Die Einlösung der An-
erkenntmsscheine erfolgt durch die Kreiskommunalkaffe ' zu
St . Goarshausen durch Vermittlung der Stadt - bezw. Ge¬
meindekaffen nach dem 31. März 1916. Nach Auszahlung
des in dem Anerkennluisschein angewiesenen Betrages sind
alle Beanstandungen seitens der Betreffenden ausgeschlos¬
sen. Der Bedarf an Formularen zu Anerkenntnisscheine»

ist seiiens der Herren Bürgermeister ebenfalls sofort hier
anzuzeigen.

Personen , die sich mit den Ueberuahmepreisen nicht ein¬
verstanden erklären , ist eine Quittung nach Muster Anlage
3 auszuhündigen , aus der das Gewicht und die Art des
Metalles hervorgehen . Formulare sind bei Bedarf hier an-
zuforderw.

Den Ablieferern, welche Gegenstände oder Materialiea
nach 8 10d der Verordnung abliefern, ist ein Arrerkerrnt-
nisschreiben nach dem Muster Anlage 5 auszustellen. For¬
mulare sind bei Bedarf hier auzusordern.

8 5.
Die Gemeindebehörden werden als Sammelstellra be¬

stellt und haben die Gegenstände in Empfang zu nehmen,
zu wiegen und die erforderlichen Räume zur Verfügring
zu stellen, welche eine sichere Lagerung der Metalle gewähr¬
leisten. Auch haben sie für Bewachung zu sorgen. Sie Haf¬
ter« für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

Die Metallmengen sind nach solchen, die zu den Neider-
nahme -Preisen des § 7 und solchen, die zu den Preisen Le¬
tz 10d angenornlnen wurden , und innerhalb dieser beiden
Gruppen nach Kupfer, Meffing , Neusilber , Reinnickel zu
sortieren . Bei der erfteren Gruppe ist nach Möglichkeit
eine Trennung nach Gegenständen ohne Beschläge und nach
Gegenständen mit Beschlägen herbeizuführen.

8 6-
Die Gemeindebehörden haben die eingcjammelten Ge¬

genstände nach Abruf durch den Kreisansschuß nach der zu
bestimmenden Bahnstation zu verladen . Die Berladruq
der einzelnen Metalle muß getrennt erfolgen. Das Emt-
fernen der Beschläge durch die Gemeindebehörden nach er¬
folgter Ablieferung ist nicht gestattet. Sämtliche Gegen¬
stände sind vielmehr in dem Zustande an die Kriegsmetall-
Akt.-Ges. zur Ablieferung zu bringen , in welchem sie seitens
der beauftragten Behörden abgenommen worden sind.

Die Kriegsmetall -Akt.-Ges. hat eine Einbruchs -Dieb-
stahl-Bersicherung abgeschloffen. Bei Vorkommen von Enn-
bruchsdiebstahl ist der Kriegsmetall -Akt.-Ges. seitens der
Gemeindebehörde durch Vermittlung des KrersauSschuffes
zu St . Goarshausen unverzüglich Meldung zu erstatten, da¬
mit eine Anzeige an die Versicherungs-Gesellschaft erfolgen
kann und Schadenersatzansprüche nicht verloren gehen.

8 -7.
Die Gemeindebehördenhaben über die in je einer Mo¬

natshälfte eingegangenen Metallmengen 5 Tage nach 40-
lauf der betr. Sammelperiode Bericht auf den mitgeliefrr-
ten Vordrucken(Anlage 4 für Materialien zu Preisen nach
8 7 und Anlage 8 für solche zu Preisen nach § 10b ) dem
Kreisausfchuß zu St . Goarshausen einzureichen. Alach
Fehlmeldungen sind zu erstatten.

St . Goarshausen , den 25. Februar 1916.
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshaustn.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Avordivog
über die Speffekarwffeloersorgung im Frühjahr und

Sommer 1916.
Auf Grund des § 5 der Verordnung des BuudesrotS

über die Speisekartvffelversorgung irn Frühjahr und Som¬
mer 1916 vom 7. Februar 1916 (R. G. Bl . S . 86) wird für
den Bezirk des Kreises St . Goarshausen angeordnet:

81 . '
Die Regelung der Versorgung der Bevölkern ^ mit

Speisekartofseln int Frühjahr und Sommer 1916 wird so¬
weit es sich unr Städte handelt , denselben übertragen . Die
damit verbundenen Verpflichtungen und Besugniffe find
durch den Bürgermeister zu erfüllen.

§ 2 .
Die Städte haben die Versorgung der Bevölkerung mit

Speisekartoffeln nach der Bekanntmachung vom 4. Novem¬
ber 1915 R . G . Bl . S - 728 zur Ergänzung der Bekannt¬
machung von Preisprüfungsstellen und die Versorguwgs-
regelung vom 25. September 1915 (R. G - Bl . S . 607) zu
regeln . Die Vorschrift im § 15b der Bekanntmachung Dtom
4 . Novenrber 1915 bleibt unberührt.

8 3.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Berkümdp

gung in Kraft.
DrrLaabrat,

als Vorsitzender des Kreisauschufsrs
des Kreises St . Goarshausen.

Berg,  Geh . Regierungsrat.
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fiartoffdankauf.

Der Kreis bedarf sofort noch größerer Mengen Kartof¬
fel» und ist daher bereit, alle bei den Landwirten des Krei¬
ses «och verfügbaren Kartoffeln anzukaufen.  Der Ankauf
erfolgt durch Händler, die mit einem Ausweis versehen sind,
welcher fie zum Ankauf über den Höchstpreis hinaus berech¬
tigt. Berläuse an andere nicht vom Kreise bevollmächtigte
Händler sind bis auf weiteres verboten. Nach den neueren
Bestimmungen ist der Kreis in der Lage 4,55 Mark für den
Zentner frei nächster Bahnstation zu zahlemDa die Befug-
nis zur Üeberschreitung der Kartoffelhöchstpreise nur den
Kreiskommunalverwaltungen gegeben ist und daher die
Landwirte nur bei einem Verkauf an den Kreis diesen er¬
höhten Preis erzielen können, so, liegt die Abgabe derjeni¬
gen Kartoffeln an den Kreis, die noch für den Verkauf ver¬
fügbar sind, nur im Interesse der Landwirte.  Sollte es
nicht möglich sein, durch freihändigen Ankauf binnen we¬
nigen Tagm die erforderlichenMengen Kartoffeln zu er¬
halten, so werde ich unverzüglich zur Enteignung über¬
gehen. Im letzteren knalle würden nur die noch weiterhin
bestehenden Höchstpreise von 3,05 ^ für den Zentner ge¬
zahlt werden.

St . Goarshausen, den 26 . Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der tmttfdje Tagesbericht.
WTB. (Amtlich. ) Großes Hauptquartier.

25. Februar, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem rechten Maas-Ufer wurden auch gestern die
schon gemeldeten Erfolge nach verschiedenen Richtungen
ausgebaut. Die befestigten Dörfer und Höfe Camp, Neu¬
ville an der Maas , Kotelettes, Harmont, Beaumont, Cham-
brettes und Ornes wurden genommen, außerdem sämtliche
feindliche Stellungen bis an den Louvenont-Rücken ge¬
stürmt. Wieder waren die blutigen Verluste des Feindes
autzerordontlich schwer, die unseren blieben erträglich. Die
Zahl der  Gefangenen ist um mehr als 7000 auf über 10 000
gestiegen.' Ueber die Beute an Material lassen sich noch keine
Angaben machen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

_ _ Oberste Heeresleitung

Da Sftemichisch.«Mrische Tagesbericht
WTB . Wien,  25 . Febr . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise Geschützkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Sildtzstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen in Albanien trieben die gestern und

tags zuvor östlich und südöstlich von Durazzo geschlagenen
Italiener in scharfer Verfolgung auf die Landzunge ' west¬
lich der Durs -Teiche zurück. Die Hafenanlagen von Duraz-
ro liegen im Feuer unserer Geschütze. Die Einschaffung der
Mannschaft und des Kriegsgerates wird erfolgreich gestört.
Das Auftreten einiger italienischer Kriegsschiffe blieb ohne
Einfluß ans den Gon g der Ereignisse. Wir nahmen in die-

Me stch dicZeMlitik stWmd mWiM
Ergebnis des Luftangriffs in der Nacht vom 31. Januar

zum I. Februar.
Von zuständiger Stelle erfahren wir über das Ergeb¬

nis des Luftangriffs in der Nacht vom 31 . Januar zum
1. Februar folgendes:

1. Liverpool.
Hauptziele des Angriffs waren die Docks sowie die Ha¬

fen- und Fabrikanlagen . Die Wirkung der Bomben war
gut ; während der Rückfahrt der Schiffe war noch weithin
ein mächtiger Brand sichtbar.

Verschiedene Brücken- und Hafenanlagen wurden so
schwer beschädigt, daß sie vorläufig nicht mehr benutzbar
sind. Es sollen auch mehrere Schiffe auf dem Mersey schwer
getroffen worden sein, u. a . ein unterhalb Birkenhead lie¬
gender Kreuzer und ein Transportschiff der Leyland-Liuie.
Ecne Stallung mit 200 Pferden wurde durch Feuer zer¬
stört ; die Pferde und die kanadischen Wachmannschaften sol¬
len daber umgekommen sein. In Birkenhead , Garston und
Bootle ist großer Schaden angerichtet worden . Booth Line
u. Beoward Line sind durch die teilweise Zerstörung ihrer
Dockanlagen schwer beschädigt. Drei Sch iffe wurden sehr
mitgenommen . Die angrenzenden Trockendocks und Ma¬
schinenfabriken sowie die Birkenhead Drydock, Engine u.
Boiler Works wurden vollkommen zerstört . Im ganzen
wurden über 200 Häuser durch Bomben oder Brand zer¬
stört. An der Mersey-Mündung (in Bootle ) wurde eine
Pulverfabrik völlig zerstört . In Crewe , südöstlich von Li¬
verpool, sind die Bahnanlagen stark beschädigt worden , wo¬
durch der Berkehr mit London unterbrochen wurde . ' 9JIU
litärlager sollen dort in Brand gesetzt worden sein.

2. Manchester.
Angriffsziel waren in erster Linie die Hochofcnwerke,

die mit gutem Erfolge mit Bomben belegt wurden.
Zwei Hochofcnwerke und zwei größere' Fabriken lEisen-

scn Kämpfen bisher elf italienische Offiziere , über 700
Mann gefangen und erbeuteten fünf Geschütze und ein Ma¬
schinengewehr.

ver Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
, . HI f e r , Felbmarschalleu tnant.

Die Schlacht bei Berdun in Pariser Auffassung.
B e r l i n , 2b. Feb . Oberstleutnant Rousset und meh¬

rere Fachkritiker beklagen, laut einer Genfer Meldung , die
Undeutlichkeit der amtlichen französischen Berichte über
Verdun , namentlich in bezug auf die nach der Rücknahme
der französischen Front hinter Samognieux , Beaumont und
Ornes geschaffenen Gesamtlage . Auch aus den Berichten
der dortigen Korrespondenten können sie keine irgendwie
haltbaren Vermutungen über die etwaige neue stanzösische
Berteidigungsfront schöpfen. Sie müssen gleichwohl die
Humbertschen Verluste und den taktischen Nachteil nicht für
bedeutend genug halten , um an die Notwendigkeit des so¬
fortigen Rückzuges in den Festungsbereich zu glauben . Eine
von Brians Preßbureau ausgegebene Beschwichtigungsnote
ergeht sich in der Versicherung, Paris bewahre eine bewun¬
derungswürdige Ruhe und ein unerschüttertes Vertrauen.
Die Kammerradikalen wollen einige Tage mit der Erneue¬
rung der gegen Briand und Gallieni gerichteten Angriffe
warten . Die Radikalen machen für die Schlappe bei Ber¬
dun die Veränderung in den dortigen Kommandostellen
verantwortlich . Hätte man , so sagen sie, Sarrail dort ge¬
laffen, dann wäre der hochwichtige. Abschnitt entsprechend
verstärkt worden . Frankreich habe jetzt die Folgen der Sa¬
loniki-Expedition zu tragen , der Clemencöau stets aufs
schärfste widerriet.

Zur Versenkung der „Westburn".
London,  25 . Feb . (T .-U.-Tel .) Der Madrider

Korrespondent der „Times " meldet seinem Blatte zur Ver¬
senkung der „Westburn " :

Die „Westburn " begegnete auf ihrer Fahrt französischen
und englischen Kriegsschiffen, ohne Verdacht zu erregen.
Als sie in Santa Cruz ankam, stach ein englischer Kreuzer,
der im Hafen lag, sofort in See , um das Schiff zu verfol¬
gen, sobald es die spanischen Gewäffer verlassen sollte. Als
dann die 206 Gefangenen von sechs englischen Schiffen, die
von der „Westburn " zum Sinken gebracht worden waren,
an Land gesetzt waren , verließen die Deutschen innerhalb
24 Stunden den Hafen und ließen die „Westburn " inner¬
halb der Grenzen der Territorialgewässer Spaniens in die
Luft fliegen. Die Bemannung kehrte hierauf in Booten
nach Teneriffa zurück.

Besetzung des ganzen griechischen Jnselgebietes.
Wien,  25 . Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Wie aus Lugano

gedrahtet wird , berichten Mailänder Blätter , der Pieroer -]
band treffe Vorbereitungen zur Besetzung des ganzen grie¬
chischen Jnselgebiets.

Flucht aus Durazzo.
B e r l i n , 25. Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Zur Flucht der

Italiener aus Durazzo heißt es in einem Bericht des „L.-
A." : Die Italiener versuchen jetzt so schnell wie möglich
ihre Truppen einzuschiffen und wegzubringen . Konzen¬
trisch bewegt sich der Angriff der k. und k. Truppen , und die
Beendigung der Aktion vor Durazzo ist jetzt nur eine
Frage der kürzesten Zeit.

B r i n d i s s i , 25 . Feb . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Es-
sad Pascha ist an Bord eines italienischen Torpedobootszer¬
störers hier eingetroffen.

Tie russisch-rumänischen Verhandlung« , gescheitert.
Bukarest,  25 . Feb . (T .-U.-Tel .) Die „Minerva"

erfährt aus Petersburg , daß die ruffisch-rumänischen Ver¬
handlungen über die bessarabische Frage endgiltig geschei¬
tert sind.

Wie it , 25. Feb. (Tel . Ktr . Bln .) In der „Birshewija
Wjedomosti " berichtet der Deputierte Alexandrow von ei¬
nem Gerücht, das sich in letzter Zeit verbreitet habe. Dar¬
nach würde man keine Frühjahrssaaten vornehmen , weil
im Frühling die Rumänen einmarschieren und alles Land
wegnehmen würden . Dieses Gerücht habe in dem gesamten
Südrußland ungeheuren Schaden angerichtet.

werke) wurden völlig zerstört . Verschiedene andere Fabrik¬
anlagen haben beträchtlichen Schaden erlitten.

3. Sheffield.
Im Süden der Stadt wurden zwei Hochöfen beworfen,

von denen der eine zum großen Teil zerstört wurde . Fer¬
ner wurden mehrere große Jndustieanlagen und der Bahn¬
hof mit Bomben belegt. Außerdem sollen zwei Schuppen,
die militärischen Zwecken dienten, zerstört worden sein.
Starke Brände wurden nach dem Angriff noch lange Zest
beobachtet.

4. Nottingham.
Angriffe wurden ausgeführt auf große Fabrikanlagen

und Hochöfen, wobei sehr gute Wirkung beobachtet wurde,
ferner auf eine Batterie , die, nachdem sie unsere Luftschiffe
wirkungslos beschossen hatte , zumSchweigen gebracht wurde

Eine Munitionsfabrik und mehrere Fabrikanlagen wur¬
den stark beschädigt. Oestlich von Nottingham bei Gront-
ham wurden die Bahnanlagen zerstört , sodaß der Betrieb
mehrere Tage unterbrochen werden mußte.

Der bei weitem größte Schaden ist in Sheffield und
Nottingham angerichtet worden ; Londoner Versichern,igs-
gesellschaften schätzen ihn ans 400 000 Pfund Sterlina <8
Millionen Mark ) .

5. Birmingham.
Zwei große Regierungswerke und zwei Munitions¬

fabriken sind völlig zerstört , eine Brauerei beschädigt.
Großer Schaden wurde überhaupt in Stafs 'ordlhire,

Shropshire , Ceshire, Leicestershire, Lincolnshire und Dork-
jhire angerichtet. — In Eccleshill bei Bradford wurden eine
Munitionsfabrik und 3 Spinnereien , in Partination wur¬
den durch eine Bombe 22 Häuser zerstört.

6. Humber.
Eine Batterie , die ihr Feuer ohne Ergebnis auf eines

unserer Luftschijfe richtete, wurde angegriffen und zum
Schweigen gebracht. Geschütze und Scheinwerfer der Bat¬
terie wurden zerstört . Ferner wurden auf eine Anzahl von
Industrieanlagen am Humber , sowie auf ein Hochofenwerk (

7 Millionen farbige Engländer.
Rotterdam,  25 . Febr . In einer Unterredung mit

einem Vertreter der „Newyork Times " erklärte der' eng¬
lische Kolonialminister u . a ., daß er die Verwendung far¬
biger Truppen nicht beanstande . Aus Westindien seien be¬
reits farbige Truppen nach der Front entsandt worden.
Das britische Reich verfüge über 7 Millionen farbiger Sol¬
daten.
Die deutschen Schiffe im Hafen von Lissabon beschlagnahmt

Paris,  25 . Feb . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die Agence
Havas meldet aus Lissabon : Die Zahl der auf dem Tajo
ankernden deutschen Schiffe , die mit Beschlagnahme belegt
wcrden sind, beträgt 3b . Nach einer Meldung des „Temps"
hat sich die Bestandsaufnahme und Entladung der Schiffe
ohne Zwischenfall vollzogen . Die Schiffe einer portugiesi¬
schen Division nahmen vor den beschlagnahmten Schiffen
Stellung , um jedem Widerstandsverzug zu begegnen. Zu
der Beschlagnahme wird mitgeteilt : Im Namen des Ma¬
rineministers wurde von Offizieren der Kriegsmarine die
portugiesische Flagge gehißt und das an Bord der Schiffe
verbliebene deutsche Personal ausgeschifst und durch portu¬
giesisches ersetzt. Nachdem alles beendet war , gab der Kreu¬
zer „Pasco de Gama " , der die Flagge des Flottendivisio¬
närs führte, einundzwanzig Schüsse ab. — Die Regierung
erklärt , daß es sich nicht um einen kriegerischen Akt handle,
sondern um eine einfache, im öffentlichen Interesse liegende
Maßnahme , und daß der portugiesische Gesandte in Ber¬
lin beauftragt sei, dies der deutschen Regierung zu erklären.
Den Schiffsbesitzern seien alle Garantien zugesichert
worden.

Ais Stadt Mt Kreis.
Oberlahnstein, den 26 . Februar.

( !!) Aus der Stadtverwaltung.  Gestern
Nachmittag fand dahier eine Stadtverordneten -Sitzung
statt , deren pflichtgemäße Einladung durch die Zeitung
durch irgend ein Versehen sicherlich vergessen wurde . Es
war deshalb erforderlich, daß sich die Versammlung mit der
Gültigkeit vorher einverstanden erklärte . Die vorgelegene
Tagesordnung war eine recht reichhaltige, fand jedoch' mit
Ausnahme des Punktes „Gründung einerEinkaussgenosseu-
schast" schnelle Erledigung . Herr Rechtsanwalt Sturm , der
in Feldgrau , mit dem Eisernen Kreuze geschmückt, erschie¬
nen war , wurde in sein Amt eingeführt . Hierauf wurde die
Wahl emes Beigeordneten vorgenommen, und der ans-
scheidende Herr F . I . Fohr einstimmig wiedergewählt . Auch
für die Schuldeputation war eine Ersatzwahl erforderlich
(für I . Weiland und Paul ) und wurden diese Herren durch
die Herren Tollo und Heibe! ersetzt. Daraufhin gelangte
der Punkt „Ausschluß an die Einkaufsgenossenschaft" zur
Sprache . Nachdem Herr Bürgermeister Schütz die nach
dem Limburger Statut aufgestellten Satzungen dieser neuen
Genossenschaft vorgelesen hatte , kamen durch die Fragen
und Antworten über den bisherigen und künftigen Einkauf
der Lebensmittel manches Interessante zu Gehör . Beson¬
ders die Herren Kirchberger , Herber , Sturm , Fuchs und
Tollo hatten sich an diesem Verhandlungsstoff beteiligt »nd
wurde hierauf der Beitritt Oberlahnsteins zu dieser Genos¬
senschaft, deren Ziele und Zwecke wir bereits in vorher¬
gehenden Nummern und heute auch nochmals unter St.
Goarshausen unseren Lesern bekannt gaben, angenommen.
Bei dieser Verhandlung wurde auch die Butterbezugsfrage
besprochen und erklärte hierbei Herr Fuchs , daß im März
Butterkarten eingeführt werden müßten . (Siehe heute be¬
sonderer Artikel. D . R .) und wir voraussichtlich Butter aus
hiesigem Kreise zu 2,40 cH  erhalten würden . Es soll näm¬
lich bis jetzt noch eine ganze Menge Butter hiesiger Molke¬
reien nach auswärts verschickt werden. Nun gelangten wie¬
der Garnisonsangelegenheiten aus den Tisch der Versamm¬
lung und wurde hierbei mitgeteilt , daß die jetzige Wohnung
des Herr Rektors Schmitt vom Militär bezogen iverden
soll. Hierdurch und durch die vielen Abgänge unserer
Mannschaften wird der 1885er Schulbau (an der Schul-
ßraße ) wieder frei und können hierin wieder 4 Schulklassen

mit ausgedehnten Anlagen Bomben geworfen . Ueberall
wurden gute Erfolge beobachtet.

In Grimslch wurden die Kais , Werften und Lager¬
häuser zum Teil schwer beschädigt, ebenso mehrere Fracht-
und Fischdampfer . Ein Heu- und Strohlager ist niedergc-
braunt , wodurch beträchtlicher Schaden entstanden 'ist.
Zwischen Hedon und Salt Enden (unterhalb Hüll ) wurde
ein Pulvermagazin zerstört . In der Nähe von Hüll selbst
sollen die Perherrungen sehr groß gewesen sein und denen
in Sheffield und Nottingham nazu gleichkommen. In der
Kingstreet ist ein Häuserblock gänzlich zerstört . Die Bahn-
und Hasenanlagen haben derart gelitten , daß große Schwie¬
rigkeiten in den Betrieben entstanden sind. Mehrere in den
Docks liegende Handelsschiffe sollen beschädigt sein. Ober¬
halb Goole wurde ein Hochofen schwer beschädigt. Ferner
sind auf dem Humber der kleine Kreuzer „Caroline " im$
d'e Zerstörer „Eden " und „Nith" versenkt worden . Der
kleine Kreuzer „Caroline " ging in 6 Minuten unter , 3l
Mann der Besatzung wurden getötet, 58 verwundet und 47
ertranken.

7. Great Uarmouth.
Eine Fabrik und verschiedene Industrieanlagen wurden

mit Bomben belegt, wobei gute Wirkung beobachtet wurde-
Ferner wurde an der englischen Ostküste noch eine Bak¬

terie zum Schweigen gebracht.
Die moralische Wirkung des Aiigrisss scheint sehr stark

gewesen zu sein. Bestätigt wird dies indirekt durch die eng¬
lische Presse mrd die Parlamentsredner , die über die bisher
wirkungslosen Abwehrmaßnahmen klagten, und die die
Forderungen des englischen Binnenlandes nach Luftab¬
wehrgeschützen und Flugzeugen lebhaft unterstützten . Der
Finanzausschuß der Liverpool Corporation hat beschlossen
alle in ihrem Besitz befindlichen öffentlichen Gebäude der
L-tadt gegen Schaden durch Luftangriffe zu versichern. Der
gesamte Betrag dieser Versicherungen durch lokale CKsell-
schaften soll etwa 3 000 000 Pfund Sterling betragen



Ulnneleamkeit fand die können, daß er die in der Butterkarte bezeichnete Butter
untergebracht werden. Auch diese An ge legeny > menqe  tatsächlich erhält 2. Kinder bis zu 2 Jahren werden
Zustimmung . Nun kamen noch einige G g s Zuteilung von Butterkarten in der Regel auszuneh-
allgemeinen Mitteilungen zur Besprechung und solgte ann ^ ^ g|bM &.» vierzehn Jahren mit der Hälfte der
Weiterberatung m geheimer Sitzung . . ^eser ma- für die Erwachsenen vorgesehenen Buttermenge zu berück-

K a r t o f f e l v e r s ° r g u , Msere ^eser E >sur oi ^ rwacy,^ ^ Butterverbrauch der Gast- und
chen wir an dieser stelle auf rm attofAversorgung im Schankwirtschaften ist auf ein festes Kontingent rn Höhe er-
nene Anordnung über die Speisekart I neg Bruchteiles des bisherigen Durchschnittsverbrauches zu
Frühjahr und Sommer noch aufmerksam^ beschenken . 4 . Buttermengen , die im Wege des Postver-

:: 1/2 Pfund Butter  für ftde Familre kann zum von außerhalb in den Genreindebezirk gelangen,
Preise von 1,32 Mk. am Montag Nachmittag rn ^ j.^ eincr  Anzeigepflicht zu unterwerfen . Wer solche But-
halle wieder gekauft werden . Brotkarten al bezogen hat , muß sie sich auf die in der Butterkarte ver-
mitbringen . ,1  c » ^ ~ mor. -zeichnete Menge aurechnen lassen. Sofern bei dem Ber-

) !( Kurzschrift.  Der am H - Nov. v. ^ ^ ^ Butter im Gemeindebezirk bisher Mißstände , ins¬
ein für vereinfachte Stenographie , 0 wSflnaer besondere ein übermäßiger Andrang der Bevölkerung auf
„Stolze -Schrey " mit 21 ^ ' ln hmern -, -ffn- t- ^ nger 1^ , Butterläden , hervorgetreten sind, ist durch geeignete
Unterricht wurde am Donnerstag Abend mit  e t } Einrichtung der Butterkarte eine gleichmäßige und ruhige
Schönschreiben ^ schlossen auswelchlchteremf g Butterverkaufsgeschäfts sicherzustellen. 5.
Teilnehmer als Sieger hervorgmgen ^ err Hemr ch rt I u ^  Regelung des Butterverbrauchs durch Einführung
von Niederlahnstem 1. P ^ s,HerrEmiH  pp ^ der Butterkarte wird zweckmäßigerweiseeine Regelung des
2 . Preis ; Herr Wilhelm Heimbach von h,e - ^ ^ Margarineverbrauchs Hand in Hand gehen. 6 . Den Ge-
Agnes Arzhermer von hier 4 , Preis J bleibt anheimgestellt , auch die sonstigen Fette:
Krieaer von hier lobende Erwähnung . Allen Prei . tragernl ^ bineschmalz, Kunstspeisefett , ausgelassenes Rmderfett
ein kräftiges « chnft--He" - . und Speiseöl in die Verbrauchsregelung für Butter und

!-! Die 3. W a h l e r k l a s f p̂war  geftern zu y . Mara -arine einzubeziehen. 7. Bei der Verbrauchsregelung
nähme einer Ersatzwahl an den Wahlchch ^ " " Setreten»  die wöchentliche Kopfmenge festzusetzen sein: a) für
insgesamt 193 Mann . Diese gaben für Schuhmachermeis er aüfin QUc höchstens 125 Gramm , b) für Butter und
Joh . Krebs 95, E 'ienbahnmvalide Franz Koü 'g 94 und Margarine aus höchstens 186 Gramm , e) für Fette aller Art
Bettrebchekretar Kock3 Stimmen "b- Es ' st som t St ch- höchstens 250 Gramm . Für einzelne schwerarbeitende

danach Bersammtung des 3. Orden«. ' ,4 Uhr Andacht in de«
Johanntskiiche „ ^ . .. . . .

Dienstag und Freitag " ,4 Uhr nachm. Kr>egsan dachten io de«
JohanniSkirche. Mittwoch abends V,8  Uhr in der B ardaratirche

«ottrsdienft -Ordnuas in Branbach.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 27. Februar 1916, SexagestmL
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst Nachwlttcrgi l*4

Uhr Kindergottesdienst Abends 8 Uhr Jünglingsoeretv.
Mittwoch, abends 8 , Uhr : «riegsandacht.
Donnerstag, abends »'/« Uhr: Jungfrauenverein.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 27. Februar 1316. Sonntag Sexagefima.
Vormittags 7>/, Uhr : Frühmesse. W Uhr: Hochamt mit Pre«

digt. Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.
Gottesdienstordnung ln Nastätten.

Evangelische Psarrgemetnde.
Sonntag , den 27. Februar 1916.

Vormittags 10 Uhr: tzauptgottesdienst.
Donnerstag, abends 8 Uhr : kriegraudacht.

Katholische Psarrgemetnde.
Sonntag , den 27. Februar. Sonntag Sexagestwi.

i/,8 Uhr: Frühmesse für den gefallenen Vizefeldwebel Joseph
Lamberti. >'„10 Uhr : Hochamt mit Predigt. Nachmittags >/,2
Uhr: Kreuzweg für die Gefallenen ' /,4 Uhr Versammlungde«
Jungfrauenvereins.

wcchl erforderlich zwischen Krebs und Köllig, die am Mitt¬
woch den 15 . März stattfindet.

Niederlahnstein , den 26 . Februar.
-!- A u s z e i chn u n g- Herrn Fabrikant Happel von

hier z. Zt . kaiserl. Delegierter der fteiw . Krankenpflege im
Felde , wurde am Geburtstage des Königs von Württem¬
berg das Charlotten -Kreuz verliehen.

: !: Bom Schwefteruhaufe.  Von denr Mutter-
Hause der Genossenschaftder Armen Dienstmägde Christi in
Dernbach bei Montabaur kommt soeben die Trauernach-

auf höchstens 250 Gramm . Für einzelne schwerarbeitende
Personengruppen (Feuerarbeiter , Kohlenarbeiter ) ist nö
tigenfalls eine Erhöhung zu gewähren.

Petzte Hadiriditeti.
Die Schlacht bei Berbun.

Großes Hauptquartier , Berlin , 26. Feb . Die Panzer-
feste Douaumont , der nördliche Eckpfeiler der permanent !-
schen Haupt-Befestigungslinie der Festung Verdun , wurde in St

daß die Generaloberin , Mutter Amalia Battes , dort gestern nachmittag durch das brandenburgische Jns .-Reg.
heute einem längeren Siechtum im Tode erlegen ^ist. Die j 24  erstürmt und ist fest in deutslher Hand.

O » erste Heeresleitung.
Unter Führung des deutschen Kronprinzen.

Maialmchm ie».
Battmertaas.

Am Montag , den 28 . d . Mts , von mittag » t Uhr
ab findet in der Markthalle Butterverkauf , aber mr in
»/, Pfund pro Familie und zu 1 32 Mk. statt.

Verblichene war die zweite Generaloberin der Genoffen-
fchaft und folgte ihrer, am 2. Februar 1898 verstorbenen
Vorgängerin , Mutter Maria Kasper, welche die Genossen- 1 dem^ Februar wird aus Paris gemeldet: Die
schaft gegründet hatte , im März 1898 nach. In dreimal, - ' - unier • - - ö ■ — -

<Die Brotkarten sind als Ausweis vorzulegen.
Oberlahnstei « , den 28. Februar 1916.

_ Der Maiißtrat.
Sie PsadebeWr nnb Lmdmine

werden darauf aufmerksam gemacht, daß vom Kreillager
Goarsdausen wieder

5vNerzMer und Pserdemöhre«
abgegeben werden,

Oberlahnstein , den 25 . Februar 1916.
Der Magistrat. Sch «»-

BttogitMUfyNi tetressend Riftmui.
,ch°st gegründet hatte, im Marz IM „ °q . « >wd 'wird w »hr,chei„ lich> Die MnheMag dl « »ch " •* lÄS
aer Wahl wurde sie durch das Vertrauen der wahlberechtrg- I ^ Obrere Tage währen , bis das endgültige Ergebms pflrchtrgen der Jahrgange 1896, 1895 1894 fmdet
ten Schwestern (etwa über dreihundert ) nach Ablauf der (n L ^ Liberi " schreibt, der deutsche Kronprinz habe am Dienstag , den 29. Februar 1916 , vormittags 8 Uhr,
sechsjährigen Amtstätigkeit immer wieder an dw Spitze der I ^ er  Spitze des Angriffs gestanden, der wahrscheinlich in Oberlatznstem, Gasthos „Zum Deutschen H ?
srfst&orr PlrhpttÄfrrmtTip flPtTlfctt . Utl ^tlttÜbltcbcr Psllchl " >_ _ noToifpf vnnrhpn (pt I ftfltt.

Die Militärpflichtigen müssen pünktlich urn 8 Uhr zur
IStelle sein und haben die ihnen zugehenden Borlrdungen,

Genosienschaft, welche heute in Europa und Amerika über I^ eo 'mtt 'qrötzeren' Bewegungen und Operationen Es sei sowie die in ihrem Besitz besindlichen Militärpapiere bei sich
dreitausend Schwestern zählt und auf allen Gebeten ihrer unmöglich ' sich nach einem o'langen Bombardement weiter zu führen.
Wirksamkeit sich gedeihlich entfaltet . Um ;o schmerzlicher! bJ  Zchüdenm äben zu halten . Die Deutschen hätten Wer durch Krankheit am Erscheinen M ^ erurMer-
wird der Verlust der tüchtigen und bei aller Tatkraft unge- tatsächlich bei dieftm furchtbaren Angriff äußerst starke mo- min verhindert ist, hat rechtzeitig em ärztliches Attest emzu.
mein gütigen und liebreichen Generaloberm empstinden ^ Truppe,imas en überraschend schnell zusammengezogen. reichen. Dasselbe muß durch den Herrn Burgermeisier be.
werden . Maria Anna Battes war am 15. Marz 1836 zu habc die Franzosen gezwungen, gleichfalls in größter glaubrgt sein, sofern es nicht durch einen beamteten Ar^
Herschbach bei Selters als Tochter sehr braver Eltern , die ^ Armeen zusammenzgziehen, um dem deutschen An - ausgestellt ist. - •
Landwirtschaft trieben , geboren und fühlte sich von Gottes begegnen. Man müsse darauf vorbereitet sein, MilltarpflrVj UUfl Vf/üllC» I rl t»

Gnade frühe zum Ordensstande hingezogen. Ern von ihr ^ b' sicĥ der Kamps auch ans andere Punkte der Front sort-
mil großem Erfolge bebautes Arbeitsftld war die hiesige J
Niederlassung der Genostenschaft, wo die noch hier rn bestem 2  u q a n 0 , 26 . Febr . Alle französischen Meldungen
Mid bleibendem Andenken stehende Wohltäterin , uamentuch große Bedeutung des deutschen Vordringens bei
auch während des Kulturkampfes wirkte, und b^ St . ^zo- J ^ rdun erkennen. Einige französische Fachkritiker hoffen,amy wayreno oes Verdun erkennen. Emrge sranzoipcye ^ acyrrriiier yog >:n,
fephsanftalt als Krankenhaus und einfaches Haushaltuugs - b . deutschen bereits am Ende ihres ersten Erfolges
prnsionat zu gedeihlicher Entwicklung brachte. Von -« « =1 ärcn . mit,ere aber sprechen ihre Beunruhigung über das
derlahnstein wurde sie als Assistentin nt den obersten Rat t - j | x £ weitere Vordringen der Deutschen aus , dem an¬
der Genossenschaft nach Derirbach berusen und nach lange- r4einenb  { e;n erfolgreicher Widerstand mehr entgegenge-
rer Tätigkeit in diesem Amte zur Vikarin (Stellverbreterin
der Generaloberin ) ernannt . So konnte sie ihrer Vorgän¬
gerin bei der Leitung der sich sehr rasch ausbreitenden Ge¬
nossenschaft zur Seite stehen und sich ganz in die Tätigkeit
einleben , welche ihr Gottes Vorsehung bestimmt hatte.

Braubach , den 26 . Februar.
) !( Jugendwehr.  Morgen nachmittag 2(/2 Uhr

antreten am Kriegerdenkmal zu einem Uebungsmarsch nach
Osterspai , Spielleute sind vollzählig zur Stelle . Fahne
wird mitgenommen.

b St . Goarshausen,  24 . Feb. Gestern wurde
hier von Verttetern der nachbenannten 17 Gemeinden die

stellt werden könne. Die Deutschen, sagt ein französisches
Militärblatt , hätten nicht erst gewartet , bis sich die Heere
der Alliierten gänzlich vereinigt hätten , sondern der deutsche
Schlag sei früher erfolgt , um eine Entscheidung des Welt¬
krieges in Frankreich h'erbeizuführen . Vorläufig dürfe das

Militärpflichtige der vorbezeichneten Jahrgänge , welche
sich in ihren Aufenchaltsortm noch nicht zur Stammrolle
gemeldet haben , haben dies sofort nachzuholen

Oberlahnstein. den 26 . Februar 1916
Die Polizei.Bermrlu»«.

—58 « der heute durch"die 3. Wählerabteilung vorgenommem»
Stadtverordneten-Ersatzwahl habe, Stimmen erhalten:

Herr Aohan n Krebs 95 Stimrnm
Herr Franz Köllig 94 «Stimmt«
Herr Betriebssekretär Köck 3 S timme«.

Es hat also leiner der Gewählten mehr alS die Hälfte der
„ ge denen Stimmen erhalten und es muß deshalb erne enger«

Wahl stattfinden bei  welcher nur Slimmm gültig
sind, welche auf die Herren Johann KrebS  oder Franz Kolli¬
fallen, wird bi« rmtt Dermin -uf

Mittwoch , de« 15 März d«. Js

fche Heeresleitung alles getan habe, um eine Katastrophe zu
vermeiden.

Seegefecht im Kattegat?
K 0 p e n h a g e n , 20 . Febr . (Tel . Ktr . Bin .) An der

Nordspitze Jütlawds war während des ganzen gestrigen
Vormittags heftige Kanonade aus der Richtung des Katte¬
gats hörbar . Der Kanonendonner war zuweilen so heftig,

tzter von *>errraern m-t imnjwjwm .« .. - - ~~  I daß die Fensterscheiben und Lampen klirrten . In nord-
„Lebensmittel -Einkaufsstelle Nasiauischer Rheinstadte , G. ^ bstlicher Richtung wurden dichte Rauchsäulen bemerkt, die,
m. b HT mit dem Sitz in Oberlahnstein SegrunLett Zweck annimmt , von Kriegsschiffen hermhrten.
der Gesellschaft ist, für die Bevölkerung d,e erforderlichen Der Kaiser in Wilhelmshasen.
Lebensmittel in genügender Menge und guter Beschaffen- > - - — -

meges in yci uciju |uv; um. AtNlwocy , 00»
französische Volk darauf vertrauen , daß die oberste ftanzöst- , , , mittags 12 Uhr bis nachmittag, 4 Uhr t» den »ralh- uSsaalrx . 21 ’i .. ti »rn  uttio nCfrnhfip 2111 «ns mp.rbpn die rocihl&fcrccbttfttctt OerneiudebukAEr dwbestim mt "und werden die wahlberechtigten Gemeind ebirger der

3 W ählerabteilung etngeladen. , „ „
Qut 3 Wählerabteilung gehören dieieuigen Demetndebürger.

welche 123,89 M . und weniger an Staats - und Gemeindestener»
"^ Oberlahnstein . de » 25. Febrnar 1916Der Mahlvorstand: Sch dH.

heit herbeizuschaffen. Die Verteilung der Lebensmittel er¬
folgt durch Vermittlung der beteiligten Gemeinden an den
eiugeseffenen Handel . Die Tätigkeit der Gesellschaft erstreckt
sich auf die folgenden Gemeinden der Kreise Rherngau und
St . Goarshausen, : Niederlahnstein , Oberlahnstein , Bran-
bach, Camp , St . Goarshausen , Nastätten , Caub , Lorch, Aß¬
mannshausen , Rüdesheim , Geisenheim, Johannisberg,
Winkel, Oestrich, Erbach , Eltville und Niederwalluf mit ei¬
ner Gesamteinwohnerzahl von etwa 51 009 Seelen ; das
Gesamtversorgungsgebiet dieser Gemeinden umfaßt über
70 000 Einwohner . Das Gesellschaftskapital beträgt 20 000

i l h e l m s h a v e n , 24.  Feb . Der Kaiser traf am J
Mittwoch den 23. ds., vormittags , zu mehrstündigem Au¬
fenthalt hier ein. Die Abreise erfolgte am Nachmittag.

C 0 b u r g , 26 . Feb . Der König der Bulgaren ist ge¬
stern mit seinen beiden Söhnen hier eingettoffen und wurde
vom Herzog begrüßt . Er begeht heute hier seinen 55 . Ge¬
burtstag . _ _

SeslW . « »

KlMiich « zW - rertd >.
Sonntag , de«27. Februar,

vormittags 10 Uhr
bei Mitglied Güsgen (im

Schützenhof)

Borsta « b >itrsW « lW.
Wichtige Besprechungen.

Feldpost
empfiehlt in Dose » :

LeitervaM
in allen Größen stets ans Lager

cserichvtztt».
WM ~ 'fanden
gesucht.

•atteikie «ft*Dckn>«| tu Oberlahnstein
in der Pfarrkirche ,um bl Martinu«

.. . .. r „ . Sonntag Sexagefima. den 27. Februar 1916 lOÖiatCnbetinfle,
Mark , eingeteilt in 40 Anteile zu je 500 Mark die unter 6'. ' g"Thr Echulm-sse^ P"edigft !0?UH ?''° Hocham? mi! Hering in Bouillon,
die angeschlossenenGemeinden der Einwohnerzahl entspre- 1 '* Nachmittags 2 Uhr Armenseelenandacht: um 4 Uhr « er>IKaiser - Sprotte « i« Wein,
chend verteilt sind. Die Waren werden an alle Gemeinden I,ammluvg des christlichen MSttrrverrt « , mit Bortrag. Rollmops Gabelbtffe « ,

Si „ ! ° » run, * • “ " *£ ? » ! “ SLSSST'
Wft wir schon mitgeteilt haben, hat der Reichskanzler nach vormittags 10  Uhr: Predigigottesdienst Nachmittags2 Uhr Delikatetz - Hektttge»
Vorschlag des Butterverteilungsbeirats für die Einführung ^Jugendgottesdienst. Mittwoch, abends8>. Uhr: Kriegsandacht. sBratheringe,
von Butterkarten Bestimmungen erlaffen. Die Ausgestal- « . tteehienst-Orbnun. Rieberlahnstei». Kieler Allerlei,
Nina der Butterkarte im einzelnen bleibt dem fteien Er - ^ ^ " • a»biuat 1916  Ger . Lachs -Helsar - inen
messen der Gemeinden überlaffen . Jedoch sind nachstehende FrühmÄ - in d-r Barbakakirche; 8' ,, Uhr «indermeffe sowie alle Fleischk 0»s«rve» .
Gesichtspunkte zu beachten: 1. D,e Butterkarte ist grundsatz- j, ^ ^ hanniski- ch- - 8>. Uhr hl. M-ff- mit Predigt in der ^ ^
lich als Sparkarte au zufaffen, denn die Gemeinde wird m Barbaraktrche; 19 Uhr Hochamt mu Predigt m d-r Jvhanm ». I WM  W
der Regel dem Inhaber der Butterkarte nicht garantieren i irch-. Nachmittags 2 Uhr St Micha-ls -Vruderschaftsandacht. nev d. twh. mr -y-

MW«
tzM kiihiri.

Erfahrenes

SttüdemAlhell
gesucht. 1ahntl ^ str«G» ^
Woüining

zu vermieten KockestraOr 8s.
MW. Wch»>UlsrÄ«

iu vermieten. >Klavier zur Per»
lügung). Angebote unter K. »3
an die Geschäftsstelle.

AlMloff. 2.StB,
5 Räume mit Gas elettr. Licht,
an ruhige Familie zu vermiete»,,
Hopan« Zell,

Wohitung
S.Etage zu vermiete«.iedrrlahnstri«, T,o ergösse 7.



Telefon 1944.

Deutscher
Coqnac

Langen
b.Franhfurr a.M.

m öen Kreis

MrksljWgU VmW.
, # 5, ^ f*  ► * > •<* * » « ■
früheren Berufstätiaksit nacbaebs» ^ nicht mehr ihrer
bildet den Gegenstand ernst̂ U-berl- Versorgung derselben
und Körperschaften * U *berIc9«n9 aller beteiligten Behörden

i» °rm°An"« °N in w?,L "L T  Ä ? bischer Burgen

Vereinigung gchSrig" ma ^ bnrg"b -̂ Bwüba» '- 6»? loffv ' Me irc

'-m »ff-niiich-n Besuchz? nNL . °hn- ff- darum

Nittel d-r̂ v -" iEg?ng n̂icĥ au? ^ r°"w We °°rhand -n->
rreunde unserer Weg ? l " T ^ M

-n Dienst de- vuLnde - nestem' «UrÄ ^ dauerndi
b-r unseren vaieriuudsueri-'idineru bei,ragens?ll werden wfrunserer  Pflicht der vankb-rk-i, gegen-

merk nichî ÜrL 'rLL

m der Murkburg eine ersrischende wwL/sowost , ° nf ö« tJlS erhoffen wir aber aü" demS » tf JTZ ?f, 3"r S H£3  ae-
Einwirkung auf die zahlreichen Besucher der Burg namentlick aus £ Jdi.d&I9tcri me auc*? eine im besten Sinne vaterläud.ŝ Führer

- r , , ' -!-°r,a,e rmtt-l, um deren Ausbringung wir hicrdur» diiien '

Vereinigung zur Lrkalkvng Sevkscher Sorgen.
Oer Protektor:

ker;og Lrnst öüniker ;v Sckleswlg.golstein.

* "* Bardeleben, Generallmtn. ... D. Charlottenburg,
„ . w Hardenbergstr . 2.
» • bä Ebhardt. Professor. Architekt. Berlin Grunewald

Jagowstr. 28. '

vom vorponL:

^S ^ GehnmerRegier ungZrat,Landrat, St . Goarshausen.

Sie BrMllttmvsgade
f?^ t statt? ^ SebtUat 1916  bis 26. März 1916 findet wie

. . 2 T 9Ro,,ta fl: den 28. Februar 1916
fL b/»C f ‘ oDOn  vormittags 9 bis 12 Uhr ,ür die Buch,

uttensaal )? "" *roat im  Rathause (Stadtverord-

jjB ^ wsssR « fa «trL » - * «in feiner Weise zugelassen werden.
Niederlahnstein,  den 23. Februar 1916.

Der Magistrat: Rod y

emstem
tnse p Wfte » Tagcsstreise«$•Hecht, 6t. Gmrshllus

W,lh  Froembgren , Oberiahnstein
Chr. Klug-, Niederlahnstein
Chp. Wieghardt, Braubach
Jean Engel, Braubach
^ ilh. Kadesch, St. Goarshausen
H. J. Peters, Nastätten
Hch. Jos. Kloos, Caub.

00# Bremen , Dr. Wirkl. Geheimer Rat Minift-vini
. '? « * Berlin-Grunewald. KSnigSallee 34

" Gynz -Rekowski , Hofmarschall. Berlin-Halensee'Kursürstendamw 130. V '

vom Ausschuß:
^ ^ ^ ^ st^ rstMHohe nlohe -Oehringen.

GOKOOOHA
Ueronskolkvng

des

vokerlänSiscken 5rauen-verein-

ta'S 2l 3t>mr  191#’ »»chlM», ! iv . njr,
im Saale-es Hotel HohevzoSer zu 6t. Soarshavseu

Der pblegniakikns
Lustspiel i« einem Aufzug von R . Benedir

Spielleiter: Max Slump  f.

Magister W,UIer P " ! ° N' » i
Friedrich Kühn. Salzschreiber ' tu*
SuIo»ik  ffiltf, SpiÄwitin
»°,°«n«de. ,h« Nich,. . . ^ SlaL Lu

15 Minuten Pause.

Hieraus:

Die kockzeiksreise
Lustspiel in 2 Aufzügen  von R . Benedix

L ,im”  ®, ","o|iu” r * A "» "
»n.«nb, sein flamulus ! [ ' | ,"nM. : LS ,tZ

^ « e' Mngfer . . aioit .be «ulten.
;. . 114®Cenc• bas Studierzimmer des Professors.
intritlskarten zu 75  Pfg . von 3 Uhr ab an der Kaffe

öu recht zahlreichem Besuche lade» freundlichst ein
* • » * *»«. 8«

r d. 93aterl Frauen Bereins, Kreis oerein

KOHOOGOG

lL ? . »? ? '' ? d!- '. Berliu W. Ra « , ^ n
ml r c £ ü ^ ''Heydt. Bankherr. Berlin W. Mauerstr 83
von Schubert. G-neralleutnant, D.. Berlin W

Kurfürftenstraße 134.

^ ^ von^Meister ^ Regierungsprä sident.

Ftttige Särge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage steis auf Laaer
Hem. LAdntt. Schreivetwlster.

Schulstratze 31.

Woerltaif
wegen Aufgabe des Geschäfts inm Tapeten

jf ^ Jj Borden. Linkrusta etc. zu ganz billige» Preisen.

W V . lauvduiti » acht.

jMj V0SLLML.
JiWj Löhrstraße 70, gegenüber Tieh.

Deiche Wisch- « d Sch« erseifenmern 9?; sn?.*«s u_44 ^ v ^ . ' *in Zinkeimern von 25 Pfund brutto das aL L* ,
11% 7 ’ÄS BL

Rehrere 3entner »- —
er'miri«. Km «/LaUOertM

wieder eina- ie»kk-»MkftNt
zu haben.

» - B« S, B « ,strebe I

wieder eingerroffen.
Lvdw Keßler Um

ueb. der kath. Kirche.
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